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Einleitung: Plädoyer für gerechte 
Leistungsbeurteilung in einer neuen 
Lernkultur

Dieser Band ist ein Plädoyer für neue – gerechtere – Formen 
der Leistungsbeurteilung in der Schule. Dies ist untrennbar 
verbunden mit der Etablierung einer neuen Lernkultur, die 
die einzelnen Schüler*innen in den Mittelpunkt stellt. Das 
Lernen und das Unterrichten verändern sich.

An der Georg-Christoph-Lichtenberg-Gesamtschule in 
Göttingen sorgen ein fächerübergreifendes Medienkon-
zept und die Grundausstattung aller Schüler*innen mit Ta-
blets nicht nur für eigenaktives Lernen. Beides fördert 
ebenso kollaboratives Arbeiten sowie kreative und vielfäl-
tige Ergebnispräsentationen in Teams mit Filmen oder Fo-
toserien zu Experimenten. Längst lernen Schüler*innen 
hier nicht mehr nur von den Erwachsenen. Am Gymnasi-
um Alsdorf wird die kontinuierliche Lernbegleitung über 
ein Mentor*innensystem geregelt. Das fördert Beziehungs-
sicherheit auf der einen, reflexive Lernplanung auf der an-
deren Seite und unterstützt jahrgangsübergreifende Ko-
operationsmöglichkeiten mit anderen Schüler*innen: All 
dies sind Elemente eines Erfolgsrezeptes. An der Wald-
schule Flensburg können Grundschulkinder von Anfang an 
ihren Lernweg nach Kompetenz sowie Schwierigkeit vi
sualisieren und auf diese Weise ihr Lernen selbst navigie-
ren und auswerten. Eine lernprozessbegleitende Eltern
arbeit kommt hinzu. An der Winterhuder Reformschule in 
Hamburg ist es in kurzer Zeit gelungen, eine »virtuelle 
Schule« aufzubauen. Barcamps erweisen sich als gremien-
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unabhängige zeitschnelle Kommunikationsebenen. Die 
kollegiale Verständigung und technische Unterstützung 
wird gesichert, so dass für alle Kinder und Jugendlichen 
eine betreute Lernplanung ermöglicht wird und die Zu-
sammenarbeit der Schülerschaft auf digitalem Wege gut 
organisiert werden kann. Es zeigt sich fast nebenbei, dass 
dies eine gute Entscheidung auch für die künftige Personal-
entwicklung ist. An den Berufsbildenden Schulen Einbeck 
hat die Verständigung des Kollegiums auf ein abgestimm-
tes individualisiertes Leistungsverständnis zur Einführung 
eines Kompetenz-Kompasses geführt, der zu Diagnose, 
Dokumentation, Lernbegleitung und Feedback in allen 
Bildungsgängen und Fächern herangezogen wird.

Lernen verändert sich: Für pädagogische Teams wird das 
Eintreten für eine zukunftsfeste Bildung zum zentralen 
Handlungsmotiv der Erneuerung. Lernen wird als aus-
drucksbezogen, gestalterisch und forschend verstanden. 
Bei den Lernenden geht es darum, Verantwortung für sich 
selbst und die Lerngruppe sowie für das eigene Fortkom-
men und entsprechenden Erfolg zu übernehmen. Diese 
Grundüberzeugung der Schulen schlägt sich nieder in der 
Organisation des Lernens, aber auch in der inhaltlichen 
Themenvernetzung. Die standardisierten Verfahren der 
Leistungsüberprüfungen belegen den Kompetenzzuwachs 
(Schratz, Pant & Wischer, 2014). Viele dieser innovativen 
Konzepte sind in der Präsenzschule erprobt, aber digital 
tauglich. Als unverzichtbar dafür, Lernen und Leistung zu 
individualisieren, ebenso aber dafür, gemeinsame Tätigkei-
ten wieder zu integrieren, erweisen sich schulintern er-
probte Wegweiser und Steuerungshilfen. Das können 
Kompetenzlandkarten, Lernpässe und Logbücher sein, die 


